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ROGER BÜJNVIIN, der neue Bundesrat, ein Befür-
worter des Frauenstimmrechts

In Saas-Fee hatte ich seine persönliche Bekanntschaft gemacht, als
ich im Sommer 1961 am 9. Ferienkurs der „Schweizerischen Staatsbür-
gerlichen Gesellschaft" teilgenommen hatte. Er weilte ferienhalber dort
und besuchte einzelne Vorträge des Kurses. Meistens sass er in der hin-
teren Ecke des Kinos, unseres Kurslokales, unauffällig als Tourist ge-
kleidet, unauffällig auch in seinem ganzen Wesen. Als sich einige Kurs-
teilnehmer für das Mattmarkwerk interessierten, stellte sich Ingenieur
Bonvin in liebenswürdiger Weise zur Verfügung. Wir waren eine Gruppe
von etwa einem Dutzend, und der Zufall wollte es, dass ich für die Fahrt
nach Saas-Almagell einem VW zugeteilt wurde, den er persönlich fuhr.
Wir unterhielten uns erst über die landschaftlichen Schönheiten, dann
über die wirtschaftliche Bedeutung dieses Kraftwerkbaus, dessen Ertrag
den Kindern der 1 alschaft eine bessere Schulbildung ermöglichen wird
und ihnen erlaubt, hier dem Broterwerb nachzugehen; entvölkerte Täler
hätten wir genug in unserem Land Aus seinen Worten klang eine
echte Sorge um die Existenzmöglichkeit seiner Walliser Mitbürger.

Nach der Besichtigung fand man sich in der Kantine der Arbeiter zu
einem Glas Weisswein. Das Gespräch wurde lebhafter. War die Diskus-
sion nach dem Vortrag von Frau Dr. Calame-Iklé: „Die Schweizer Frau
in Gegenwart und Zukunft" recht unbefriedigt gewesen, weil man
sich in dieser Gesellschaft noch nicht ernsthaft genug mit dem Erwach-
senenstimmrecht befasst hat, obwohl deren Einführung, laut Bundesrat
Wahlen, eine der staatspolitisch wichtigsten Aufgaben der Zukunft sei,
— hier oben wurde freimütig diskutiert, dass die Frau mit ihren schöpfe-
tischen Kräften den Aufbau der Schweiz von morgen mitzugestalten
habe

Der von SfMew gab uns dann den Rat, auf der Heim-
reise „Son et lumière" anzusehen; wir haben ihn glücklicherweise befolgt
und haben dort die heroische Geschichte des Wallis, in technischer Per-
fektion dargeboten, eindrücklich erlebt.

Dass AGfz'awzz/zvzf Roger fiowvz'w bei der Abstimmung vom 1. Februar
1959 über die Einführung des Frauenstimm- und -Wahlrechts auf eidge-
nössischem Boden Mitglied des Aktionskomitees war und sich mehrmals
in der Oeffentlichkeit zugunsten des Mitspracherechtes der Frauen ein-
setzte, habe ich erst jetzt erfahren, da er als Nachfolger von Bundesrat
Bourgknecht von der vereinigten Bundesversammlung ehrenvoll gewählt
wurde. Zu seinem neuen schweren Amt begleiten ihn die Glückwünsche
vieler verantwortungsbewusster h'taflAM'rgeröwze« und die Hoffnung, bei
einer nächsten eidgenössischen Abstimmung über die Einführung des
Frauenstimmrechts mit dem vollen Einsatz von BwwzZejrztf Bonvin rech-
nen zu dürfen. Z,. #.
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